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LITERATUR
Schweizerische Bankgesellschaft. — Graphische Tabellen 1951

Mit der gewohnten Pünktlichkeit sind auch dieses Jahr wieder
die graphischen Tabellen der Schweizerischen Bankgesellschaft
erschienen, die über die Schwankungen einer größeren An-
zahl börsenmäßig gebändelter Wertpapiere und Waren im
vergangenen Jahre Aufschluß geben. Während die Gesellschaft
in ihren früheren Tabellen die absoluten Kurssdiwankungen
darstellte, wählte sie in der neuen Ausgabe die logarithmische
Aufzeichnungsmethode, wodurch die verhältnismäßigen Be-
wegungen zum Ausdrude gebracht werden. Neben den Ta-
bellen über die Werfpapiere der großen schweizerischen In-
dustrie-Unternehmungen werden audi eine Reihe ausländischer
Wertpapiere aufgeführt. Besonderes Interesse dürfte bei unse-
ren Lesern die Uebersidit über die Textil-Rohstoffe (Seide,
Wolle und Baumwolle) finden. In besonderen Tabellen sind
ferner die Bewegungen der widitigsfen ausländisdien Devisen
ersiditlidi.

Im Änsdilusse daran sei audi noch auf den Monats-
b e r i di t der gleidien Gesellsdiaft für den Monat Januar 1932

hingewiesen, der einen interessanten Ueberblick über den
sdiweizerisdien Kapitalmarkt im Jahre 1931 enthält.

lieber die Tätigkeit der Sdiweizerisdien Bankgesellsdiaft
gibt sodann der Mitte Februar erschienene G e s di ä f t s-
b e r i di t für 1931 eingehenden Aufschluß.

Anleitung zur Unterscheidung von Textilmaterialien. Ein
praktisdies Nadisdilagebudi für alle Kreise der Textil-
industrie und des Textilhandels, sowie für den Unterridit an
Höheren Fadi- und Textilsdiulen. Von Ridiard H ü n 1 i di,
Studienrat an der Städtischen Höheren Fadisdiule für Textil-
und Bekleidungsindustrie, Berlin. 183 Seiten mit 91 Äbbildun-
gen. 2. neubearbeitete und wesentlidi erweiterte Auflage, 1932.
Chemisdi-tedinisdier Verlag Dr. Bodenbender, Berlin-Steglitz.
Preis RM. 6.30 in elegantem Leinenband.

Die wirtsdiaftlidie Not, weldie besonders sdiwer auf der
Textilindustrie lastet, madit es notwendig, eine rationelle An-
wendung der Textilmaterialien zu betreiben, ihre Herkunft, Be-
sdiaffenlieit und Verwendbarkeit zu berücksichtigen und ihre
Verarbeitung und den Gebraudi darauf einzustellen. Eine
vidi tige Rolle spielt dabei die Prüfung und Untersdieidung
der Textilmaterialien sowohl im Rohstoff als audi im Fertig-
fabrikat.

Es ist daher zu begrüßen, daß der in weiten Kreisen
bekannte Textilfadimann jetzt sein seit längerer Zeit ver-
griffenes Werk in wesentlich erweitertem Umfange neu hat
erscheinen lassen; er übergibt damit der Textilindustrie und
dem Handel ein wertvolles Nadisdilagebudi, dessen Inhalt
jedem Interessenten nützlidie Dienste leisten wird. — Im
ersten Teil des Budies werden die Textilrohstoffe, ihre Her-
kunft, Besdiaffenheit und Handelsbezeidmungen eingehend
aufgeführt, wobei auf die epodiale Entwicklung der Kunst-
seidenindustrie durdi erhöhte Ausführlidikeit Rücksicht ge-
nommen wird. — Im zweiten Teil des Budies werden die
bei der Verarbeitung (Spinnerei, Weberei und Wirkerei) ge-
bräudiiidien Arbeitsgänge besdirieben und die Ausrüstung der
Stoffe durch zahlreidie Abbildungen der dabei verwendeten
Maschinen veransdiaulidit. — Nachdem in dieser Weise die
Grundlage gesdiaffen wurde, wie sie für eine genaue Erken-
nung der Textilien notwendig ist, bringt der dritte Haupt-
teil des Budies die Prüfung und Untersdieidung der Textil-
materialien. In knapper und übersiditlidier Form der Dar-
Stellung und ergänzt durdi zahlreidie Abbildungen wird hier
alles Wissenswerte mitgeteilt, wobei den Anforderungen der
Wirtsdiaft liadi einer rasdien und ohne größere Hilfsmittel
durchführbaren Erkennung der Textilien Redinung getragen
wird. — Der Inhalt des Buches ist in leicht faßlidier, an-

regender Form geschrieben, übersichtlich geordnet und durch
zahlreidie instruktive Abbildungen wertvoll ergänzt. Der in
der Industrie tätige Textiltedmiker findet in dem Budi viele
nützliche Winke, dem Textilkaufmann gibt es eine wertvolle
Anleitung zur Erweiterung seiner Fadikenntnisse; dem An-
fänger und Schüler von Textilfadisdiulen ist es schließlich
ein unentbehrliches Lehr- und Handbuch. Alles in allem also
ein Buch, dessen Anschaffung wegen seines reichen Inhaltes
und seines niedrigen Preises wärmstens zu empfehlen ist und
das sich sicherlich viel Freunde erwerben wird.

Bestellungen auf diese Neuerscheinung werden von dem
Verlag unserer Zeitschrift gern entgegengenommen.

„Verkaufspraxis", Zeitsdirift für Umsatzsteigerung durdi
neuzeitlidie Verkaufserfahrungen und -Systeme aus aller Welt.
Herausgegeben von Victor Vogt, im Verlag für Wirtsdiaft
und Verkehr, Stuttgart, Pfizerstr. 20 und Wien I, Heßgasse 7,

Monatlich 1 Heft von 64 Seiten. Viertel iahresabonnemenf
RM. 6.—.

Auch wenn man nicht Kaufmann ist, hat man an jedem
neuen Heft seine Freude, denn man empfindet beim Lesen
dieser Zeitschrift, daß ihre Mitarbeiter aus praktischer Tätig-
keit heraus spredien, daß sie die ganzen Schwierigkeiten, die
sidi gerade gegenwärtig den Verkaufsbemühungen entgegen-
stellen, aus eigener Erfahrung kennen. Daß man in diesen
Bemühungen nidit rasten darf, daß man vielmehr neue An-
regungen und Gedanken trotz der Ungunst der Zeit günstig
auswerten, und durch unermüdlidie Ausdauer Erfolge erzielen
kann und Erfolge erzielen wird, das macht diese Monatsschrift
für den Geschäftsmann interessant. Das Januar-Heft 1932

bringt aus Handel und Industrie eine ganze Reihe vorzüglicher
Aufsätze, die sich vor allem dem Absafzproblem widmen. Nicht
„Reklamekunst" ist maßgebend, wohl aber neue Methoden,
die mit den gleichen Mitteln bessere Erfolge erzielen, mehr
Aufträge hereinbringen und die gewaltige Verschwendung, die
vielfach nodi in den alten Verkaufs- und Absatzmethoden
liegt, beseitigt. Wir empfehlen dieses Heft zu eingehendem
Studium.

The Silk and Rayon Directory and Buyers Guide of Great
Britain 1932. Preis 21 — netto. Verlag John Hey wood
Ltd., Deansgate, M a n ch e s t e r.

Audi dieses Jahr wieder ist mit der gewohnten Pünktlich-
keit das von vorgenanntem Verlag herausgegebene Nachschlage-
werk über die englische Seiden- und Kunstseiden-Industrie er-
schienen. Würdig reiht es sich den früheren Ausgaben an.
Vornehm in seiner äußerlichen Aufmachung, bietet sein reicher
Inhalt eine fast unerschöpfliche Fundgrube von geschäftlichen
Adressen und Angaben. Will z. B. irgend jemand wissen, wer
sich in dieser oder jener Stadt, Dorf oder Gemeinde mit
der Herstellung oder dem Vertrieb irgend eines Zweiges der
Seiden- oder Kunstseiden-Industrie oder deren Branchen be-
faßt, so gibt das alphabetisch geordnete Orfschaffsverzeichnis
die Seitenzahl an; ein Nachschlag, und wir wissen, daß sich
z. B. in Aberdeen 3 solcher Firmen befinden. Sofort wissen
wir auch was sie herstellen oder mit was sie handeln. Wollen
wir aber wissen, wer einen bestimmten Artikel, eine Marken-
ware herstellt, von der wir nur den Namen kennen, so gibt
uns, ebenfalls alphabetisch geordnet, ein Verzeichnis von 4300

Eintragungen sofort die gewünschte Auskunft. Suchen wir
die Adresse einer bestimmten Firma, so gibt das Firmen-
register erschöpfend Auskunft. Diese wenigen Hinweise dürf-
ten genügen, um zu zeigen, daß das vorliegende Adreßbuch
systematisch aufgebaut ist und daher jedem Kaufmann für
den Ausbau seiner Handelsbeziehungen mit dem britischen
Reich ganz wertvolle Dienste leisten wird. Es ist ein Nach-
schlagebuch wie es seinesgleichen sucht!

PATENT-BERICHTE
Schweiz

(Auszug aus der Patent-Liste des Eidg. Amtes für geistiges Eigentum)

Erteilte Patente
Kl. 18a, Nr. 131657. Verfahren zur Herstellung von Kunstseide

aus Zelluloseazetat nach dem Trockenspinnver fahren. — N.

V. Drya Maatschappij tot Exploitatie van Kunstzijdefabrieken,
Velperweg 60, Arnhem (Niederlande). Priorität: Nieder-
lande, 9. Dezember 1929.

KI. 18a, Nr. 151638. Korrosionsbeständige Apparatur. — N. V.
Philips' Gloeilampenfabrieken, Eindhoven (Niederlande).
Priorität: Niederlande, 22. Juli 1930.
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